
Amts - unä IntekklgenzbkaLt für äen Äezirkr.
Erscheint Ainrstag , Donnerstag L Samstag.
Die Einrücknngsgebühr beträgt 9 H p. Zeile

im Bezirk, sonst 12 Ä.
Dienstag , äen Mai 1886.

Abonnementspreis halbjährlich 1 «a, 80 durch
die Post bezogen im Bezirk 2 «/L 30 H , sonst in
ganz Württemberg 2 70 H.

Amtliche Wekcmntmcrchungerr.

C a l m.

Hrunb- und HefäMeuer-Itmlage pr. 188
Die Staatssteuer auf das Grund , und Gesäll -Kataster , woran es für

die Zeit vom 1. April 1886 bis 31 . März 1887 nach der Verfügung des
K . Steuerkollegiums vom 12 . April 1886 , Regbl . S . 151 , den Oberamts¬
bezirk trifft , und zwar Grundsteuer 44,741 -M , Gefällsteuer 150 ist auf
die einzelnen Gemeinden in folgender Weise verteilt worden.

Es trifft die Gemeinden:
Trspt . 23316. 74. 109. 65.

Grund- Gefäll- Möttlingen 1339. 27. -. -.
Steuer Monakam 601. 34. 14. 54.

Neubulach 1010. 94. -. -.
Calw 2399 . 10. -. Neuhengstett 391. 87. -. -.
Agenbach 365 . 61. -. -. Neuweiler 1033. 62. 3. 43.
Aichhalden 803 . 49. -. Oberhaugstett 822. 26. -. -.
Altbulach 1148 . 69. -. —. Oberkollbach 398. 34. - . -.
Altburg 1140 . 67. -. -. Oberkollwanqen 971. 54. -. -.
Althengstett 2767 . 15. —. —. Oberreichenbach 408. 27. - , -.
Bergorte 455 . 46. 1. 90. Ostelsheim 1796. 80. -. -.
Brertenberg 1174 . 13. -. -- . Ottenbronn 688. 32. -, -.
Dachtel 1330 . 58. -. -. Röthenbach 766. 95. -. - .
Deckenpfronn 3122 . 26. -. -. Schmieh 77587 02. -. -.
Dennjächt 158 . 66. 12. 34. Simmozheim 1893. 29. -. -.
Emberg 543 . 57. , — . —. Sommenhardt 770. 14. -. -.
Ernstmühl 78 . 75. —. —. Speßhardt 752. 09. -. -.
Gechingen 3351 . 79. —. —. Stammheim 3800. 76. -.
Hirsau 587 . 36. —. -. Teinach 75. 07. - . -.
Holzbronn 831 . 43. -. Unterhaugstett 581. 14. 21. 31.
Hornberg 545 . 64. —. —. Unterreichenbach 295. 17. - . -.
Liebelsberg 1194 . 45. -. — . Würzbach 1284. 90. - . -.
Liebenzell 526 . 11. 95. 41. Zavelstein 319. 24. 1. 07.
Martinsmoos 791 . 84. —. —. Zwerenberg 667. 92. —. —.

23316 . 74. 109. 65. 44741. —. 150. —.
Diese Beträge sind in den einzelnen Gemeinden , gleichwie die Gebäude-

und Gewerbesteuer , worüber den Gemeindevorstehern von dem Kameralamt
Mitteilungen zugehen werden , je abgesondert auf die Steuerpflichtigen um-
zulegen , in monatlichen Raten zum Einzug zu bringen und an die Oberamts,
pflege abzuliefern , wobei bezüglich der Umlage der Grund - und Gefällsteuer
auf den § 7 . der Ministerialverfügung vom 6 . April 1875 ( Ministerial-
Amtsbl . S . 68 ) aufmerksam gemacht wird.

Ten 3 . Mai 1886 . K . Oberamt.

F l a x l a n d.

Atltillclaa . *Nachdruck Okrbatm .)

Die Falschmünzer.
Kriminal -Roman von Gustav Lössel.

(Fortsetzung .)
Hiernach entwickelte Duprat vor seinem Freunde den Plan , welchen

n zur völligen Vernichtung des Etwoldschen Familienglücks ersonnen hatte.
Da wir denselben noch in der Ausführung sehen werden , genügt es hier zu
bemerken , daß der Baron denselben vollkommen billigte und versprach , die
ihm zufallende Aufgabe nach besten Kräften zu erfüllen.

Duprat holte jetzt Cigarren und Wein herbei.
„Trmken wir ein Glas auf das Gelingen unseres Planes " , sagte er.

„Wenn Franz zurückkehrt , müssen wir über ganz gleichgültige Dinge sprechen ."
„Zuvor noch ein Wort im Vertrauen " » wandte Dryden ein . „ Was

machen wir rm Falle des Gelingens unseres Planes mit Riston ? "
„Dem Verfertiger der Platten — hm ."
„Riston ist vertrauenswürdig , aber in diesem Falle doch eine unange¬

nehme Beigabe . Er wird seinen Anteil haben wollen . "
„Den Teufel soll er das ! Kennt er mich denn ? "
„Nein . "

„Und Du wirst ihm auch von unserem Vorhaben nichts sagen ? "
„Nicht eine Silbe . Aber der Mensch ist mein böser Dämon . Er

H >ol'itrsche Wcrchvichten.

Deutsches Reich.
Karlsruhe,  30 . April . Prinz Wilhelm von Preußen  ist

gestern abend gegen 10 Uhr aus Stuttgart hier eingetroffen , von dem Groß¬
herzog am Bahnhof empfangen und zum Großherzogl . Schloß geleitet worden.
Prinz Wilhelm besichtigte heute , während der Großherzog der Sitzung des
Kolonialvereins anwohnte , einige Atelier « der Großherzogl . Kunstschule . Am
Abend hat der Prinz die Rückreise nach Berlin angetreten.

München,  30 . April . Heute tritt eine Konferenz  zusammen,
die der Präsident des Landtags , Freihr . v . Ow , auf die Bitte des Ministeriums
hin , aus Mitgliedern aller Parteien berufen hat , um in gemeinsamen Pour¬
parlers die Mittel und Wege zu beraten , wie der Not der K . Zivilliste
abzuhelfen ist . Ergeben diese Pourparlers ein greifbares Resultat , giebt vor
allen Dingen das Minsterium derartige Aufschlüsse über die Absichten des
Königs , daß man erwarten kann , die Hilfe des Landes werde nicht etwa so
verstanden werden , daß sie vielleicht in einigen Jahren wieder notwendig wird,
so ist nicht ausgeschlossen , daß wir auf diese Weise aus der Misere , die
nachgerade die ganze gebildete Welt nicht zum Vorteil unseres Rufes
beschäftigt , herausgekommen . Sehr wesentlich in Frage kommt dabei die
Stimmung der Rechten.  Es ist jetzt bereits zweifellos , daß verschiedene
ihrer Mitglieder einer Lösung durch das Land nicht abgeneigt sind ; andere
sind reserviert , noch andere feindlich gestimmt . Aber die Bereitwilligkeit,
der Sache ein Ende zu machen , wächst , sowohl im Land als bei den Reichs¬
räten . Die Sache würde sogar noch schneller Fortschritte machen , wenn
nicht in München sich sehr viele Einflüsse gellend machten , die aus Kreisen
stammen , denen an der Sanierung nichts gelegen . Die haben ihr gutes
Geschäft bisher gemacht und wollen sich das nicht nehmen lasten . Diesem
Gelichter sollte vor allem der Garaus gemacht werden , es hat es wahrlich
verdient . ( N . Tagbl .)

Hcrges -Weuigkeiten.

Calw.  Der Fahrplan erfährt mit dem 1. Mai bezüglich der Linie
Pforzheim - Wildbad  eine Abänderung , welche in heutiger Nummer
zwischen 2 . und 3 . Seite zu finden ist und als Tectur zum Aufkleben be¬
nützt werden kann.

— An der Feier des 25jährigen Jubiläums der Wildbad er
freiwill . Feuerwehr  nahmen von Calw 6 , von Hirsau  4
Mann teil.

— Bei der am 29 . März d. I . und den folgenden Tagen bei der
K . Regierung des Neckarkreises vorgekommenen niederen Dien st Prüfung
im Departement des Innern jist unter anderen Kandidaten zu Uebernahme
der in ? der K . Verordnung vom 10 . Februar 1837 bezeichnten Stellen
für befähigt erklärt worden : Bock , Eduard Hugo , von Calw.

heftet sich an meine Fersen und folgt mir , wohin ich gehe , denn er weiß
wohl , daß seine Kunst ihm nichts helfen würde , wenn er mich nicht mehr
hätte . " <

„Warum ? Was ist er für ein Mann ? " ^
„Ein verkommenes Genie , das ich auf die Bahn des Verbrechens

leitete . Und bedauerlicher Weise teilt er die Leidenschaft aller solcher mit
ihrem Schicksal zerfallener Menschen er trinkt . Seine Erscheinung ist
eine solche , daß seine Verausgabung von gefälschten Hundertmarkscheinen
sofort Verdacht erwecken würde . Er kann mich also als Geldwechsler nicht
entbehren . Allerdings verlangt er wenig . Wenn er nur einen Rock auf
dem Leibe hat und sich betrinken kann ."

Duprats Stirne legte sich in Falten und aus seinen Augen blitzte es
unheimlich drohend.

„Höre Freund , das ist ein gefährlicher Charakter, " sagte er , „und es
wundert mich , daß Dir seine Trunksucht noch nicht verhängnisvoll geworden
ist . Der Wein macht mitteilsam ."

„Wein ? " lachte Dryden . „Wenn er den nur tränke ! Dann ließe sich
noch mit ihm verhandeln und verkehren . Aber er ist schon längst beim
Fusel angekommen ."

„Noch schlimmer . Und wo hat er sein Quartier ? "
„Danach habe ich ihn nie gefragt . Seine Stammkneipe liegt sehr

weit von hier am Wasser ; ein unterirdisches Lokal , welches stark oder wohl
nur von Verbrechern jeden Genres srequentirt wird . Da treffe ich ihn
jederzeit . "
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* ( Wildbad .)  Die Jubiläumsfestlichkeit unserer fr ei will.
Feuerwehr  am heutigen Sonntag verlief in geordneter , schöner und all¬
gemein befriedigender Weise . Das Programm war folgendes : Samstag , den
1 . Mai , 7 ' / ^ Uhr Abends , gesellige Vereinigung mit den Gästen im unteren
Kursaal . Sonntag , den 2 . Mai , 6 >/ , Uhr früh , Empfang der Gäste auf
dem Bahnhof , um 10 Uhr Sammlung und Abmarsch , ca . 600 an der Zahl,
auf den Kurplatz , daselbst Begrüßung der Gäste seitens des Hrn . Stadt¬
schultheiß und Verteilung von Ehrenzeichen an 25 Mitglieder unserer Feuer¬
wehr . Um 11 Uhr Abmarsch zum Steigerhaus und Uebung , 12 ^ Uhr
Mittagessen . Gäste , welche nicht in Pcivathäusern untergebracht waren,
Deputirte rc. speisten im Badhotel  an einer Tafel von 80 Gedecken.
Nach Tisch Sammlung auf dem Kurplatz , Zug mit F <-stjungfrauen durch
die Stadt in die Kgl . Anlagen , woselbst die Kurkapelle spielte . Abends war
Concert auf dem Kurplatz , von 8 Uhr ab Festball im ..Kühlen Brunnen " .
Als äußerst gelungen muß die am Vormittag stattgehabte Probe bezeichnet
werden ; ausgestattet mit den neuesten Geräthschaften lieferte unsere Feuer¬
wehr wieder den Beweis absoluter Tüchtigkeit . Am Schlüsse der Uebung
wurden sämtliche Beteiligten photographisch ausgenommen . Von mehreren be¬
nachbarten Feuerwehren hatte man einen etwas zahlreicheren Besuch erwartet,
manche glänzte durch eine stattliche Anzahl Abwesender . Die Stimmung wax.
eine recht gemütliche.

Ludwigsburg,  29 . April . Die Stadt Ludwigsburg rüstet sich
eifrig , um den Neuvermählten , Prinz und Prinzessin Wilhelm,  die , wie
nunmehr bestimmt ist , am Dienstag , den 4 . Mai hier eintreffen und die
Villa Marienwahl  beziehen werden , einen würdigen Empfang zu bereiten.
Die Straßen , durch welche die Fahrt vom Bahnhof nach Marienwahl geht,
werden ihr Festkleid anlegen , die Villa selbst wird im Innern und Aeußern
den schönsten Schmuck erhalten . Am Einzugstag wird abends ein groß¬
artiger Fackelzug veranstaltet , und der Männergesangverein wird vor der
Villa ein Ständchen bringen.

— Die „Ludwigtzb . Ztg ." berichtet von der Markung Beihingen
ebenfalls über kräftigen Hagelschauer.  Die Hagelkörner erreichten die
Größe eines Taubeneies . Der angerichtete Schaden scheint kaum von Belang
zu sein . — In Obergriesheim  schlug laut „Neck.-Ztg ." der Blitz in
den Stall des Heiligenpflegers G . , ohne zu zünden , und tötete  von mehreren
im Stall stehenden Viehüücken ein Rind.

Stuttgart,  1 . Mai . Nachdem gestern die ersten neuen Kartoffeln
zu Markte gebracht worden sind , trifft man schon heute bei Salzner
(Engestraße ) die ersten Presslinge  aus Italien . Dieselben kosten
30 das Stück.

Von den Fildern,  28 . April . Der Knecht der Künkeleschen Kunst-
mühle in Urach nebst seinem beurlaubten Bruder fuhren dieser Tage , wie
der F .-B . berichtet , mit dem Mühlfuhrwerk durch Bern Hausen.  Dabei
kamen die Pferde , die in feurigem Tempo waren , zu nahe an die Häuser,
das 4 >/zjährige Kind des Maurers Reis ing  wurde von dem Wagen
erfaß '. , an die Wand gedrückt und so schwer verletzt , daß es nach einer
Stunde starb.

Heilbronn,  29 . April . Heute nachmittag wurde ein von Herrn
Schiffsbaumeister Bauhardt  erbautes Rhein - und Neckarschtff,
das den Namen „Prinz Wilhelm von Württemberg"  trägt,
vom Stapel gelassen . Das mit Fahnen und Kränzen geschmückte Schiff
glitt über die schiefe Bahn , nachdem es sreigemacht worden war , unter dem
Hurrahrufen der Schiffsbauleute und Zuschauer rasch dem Wasser zu, wo es
ohne Unfall ankam . Der Eigentümmer des Schiffes ist Herr Bürk  in
Haßmersheim.

Heidenheim,  29 . April . Auf raffinierte Weise wurde in der
»Nacht vom 27 . auf den 28 . ds . an der Scheuer der Wirtschaft zum Löwen

in Sontheim a . B . Feuer gelegt.  In einem Strohbüschel wurde
ein mit Pulver gefülltes Stück Torf verborgen , das mit einer Zündschnur
versehen war . Das Büschel selbst wurde unter dem Vordach der Scheune
neben einem Haufen Reisach angebracht . Etwas nach 11 Uhr nachts ging
der Nachtwächter eben in dem Augenblick an der Scheune vorbei , als die
Explosion erfolgte . Alsbald fing das Reisach Feuer und auch die Sparren
das Vorderdachs waren im Nu in Brand . Der auf den Ruf des Nachtwächters
im Hemd herbeieilende Eigentümer bot allem auf , das Feuer zu bewältigen,
was ihm auch mit Hilfe der rasch dazugekommenen weiteren Dorfbewohner

bald gelang . Vom Thäter selbst hat man noch keine Spur . — Auch in
Heidenheim wurde dieser Tage mitten in der Stadt , wo ein Kaufmann Erdöl¬
fässer lagern hatte , ein verkohlter Strohwisch  aufgesunden . Doch
liegt die Vermutung nahe , daß es hier nicht auf Brandstiftung abgesehen
war , sondern blos bezweckt wurde , den Eigentümer der Fässer zur Trans-
locierung derselben zu zwingen.

Geislingen,  29 . April . Heute wurden wir von mehreren G e -
wittern  heimgesucht , sämtliche mit starkem Hagel;  zwischen 2 — 3 Uhr
nachmittags , wo abermals ein starkes Gewitter , von Süden kommend , über
unsere Fluren zog , wurde ein mit Pflügen beschäftigter Müllerknecht im Ey-
bacher Thal hart an der Bahn vom Blitze gelähmt  und beide Pferde
erschlagen . Der Verletzte , der besinnungslos war , wurde sofort in ärztliche
Behandlung genommen.

Ulm,  30 . April . Mit seltener Frechheit  hat sich im vergangenen
Monat ein stellenloser junger Kaufmann aus Bayern ein Engagement zu
verschaffen gewußt . Eine hiesige Firma schrieb nämlich durch eine Annoncen-
Expedition die Besetzung einer offen werdenden Commisstelle aus und es
dauerte nicht lange , so lief ein Schreiben des Chefs eines Geschäfts der
gleichen Branche aus einer Stadt Bayern ein , das den oben erwähnten
jungen Mann , der 5 Jahre in seinem Geschäft thätig gewesen , in jeder
Beziehung empfahl . Der junge Mann erhielt auf dieses Zeugnis hin auch
Stellung hier , konnte aber seinen Posten mangelnder Branchekenntniffe
halber nicht ausfüllen , weshalb er seinem jetzigen Prinzipale in einem unart¬
igen Briefe kündigte . Dieser hatte sich inzwischen bei dem Magistrat der
betr . bayerischen Stadt über den Ruf der dortigen Firma erkundigt und die
Nachricht erhalten , daß es eine solche daselbst weder gebe noch gegeben habe.
Der junge Mann gestand nun auf Vorhalten , daß er den Empfehlungsbrief
mit verstellter Handschrift selbst geschrieben und der Inhalt desselben auf
Unwahrheiten beruhe . Als Unterschrift und Adresse hatte er sich des Namens
des Vaters seiner Geliebten bedient.

Ulm,  30 . April . Gestern mittag entlud sich ein Gewitter  mit
Regen und etwas Hagel;  auf der Adlerbastei bedeckten Blätter und Blüten
der Obstbäume den Boden . Im Lauf des Nachmittags zogen noch mehrere
Gewitter vorbei.

Gemeinnütziges.
Das Süßwerden der Kartoffeln.  Das Süßwerden der

Kartoffeln hat nach den Untersuchungen von vr . Müller - Thur¬
gau,  wie in der Frankfurter Zeitung berichtet wird , mit dem Vorgang des
Erfrierens nichts gemein . Kartoffeln können erfrieren , ohne süß zu werden,
und können süß werden , ohne zu erfrieren . Bei den im Keller lagernden
Kartoffeln gehen zwei verschiedene Prozesse vor sich. Bei dem einen wird ein
Teil des Stärkemehls in Zucker umgewandelt und zwar geht dieser Prozeß
bei jeder Temperatur vor sich. Bei dem anderen , physiologischen Prozeß
wird der entstandene Zucker ausgezehrt . Bei Temperaturen nun , welche um
mehrere Grad über dem Nullpunkt liegen , halten beide Prozesse sich das
Gleichgewicht , d. h . es wird durch den letztem Prozeß gerade soviel Zucker
verbraucht , als solcher sich aus der Stärke bildet , es kommt mithin nicht zu
einer Anhäufung von Zucker , die Kartoffeln werden nicht süß . Anders aber
ist es , wenn die Kellertemperatur auf 0 Grad oder bis zu 2 Grad herabsinkt:
der Zuckerbildungsprozeß nimmt seinen Fortgang , während der Verbrauch des
Zuckers geringer wird oder aufhört , es muß also , falls die Temperatur von
0 Grad bis — 2 Grad länger anhält , eine Anhäufung von Zucker in den
Kartoffeln stattfinden , die Kartoffeln werden süß . Die süß gewordenen Kar¬
toffeln sind für den Haushalt noch nicht wertlos geworden und brauchen nicht,
wie es häufig geschieht , weggeworfen zu werden , denn aus den Forschungen
des Or . Müller ergibt sich ein naturgemäßes Mittel , aus süß gewordenen
Kartoffeln den Zucker zu entfernen und dieselben wieder genießbar zu machen.
Man bringt die Kartoffeln mehrere Tage vor dem Gebrauch in einen warmen
Raum , z. B . in die Küche , wo alsdann der Zucker von den Kartoffeln schnell
verbraucht wird . Andere vorgeschlagene Drittel , wie Auslaugen u . s. w.
führen nicht oder nur sehr unvollkommen zum Ziel.

— Mitgeteilt von dem konzessionierten Bezirks -Agenten Ernst Schall in Calw:
„Der Postdampfer Werra vom Norddeutschen Lloyd  in Bremen , welcher am
2l . April von Bremen abgegangen war , ist am SamStag 3 Uhr nachmittags wohlbehalten
in Ncw -Pork angekommen.

„Und dort macht Ihr auch Eure Geschäfte ab ? Unter den Augen
jener Menschen ? "

„Ich werde mich hüten . Ich hole mir meinen Goldfuchs nur aus
seinem Bau — ich glaube , das Nest heißt auch „der Fuchsbau ." Wir
gehen dann eine Strecke weit weg an eine vereinsamte Landungshütte des
Quais , wo uns Niemand beachtet . Da giebt mir Riston ein Packet Bank¬
noten und ich ihm , was er verlangt in echter Münze . "

„Und darauf beschränkt sich Euer ganzer Verkehr ? "
„Seit Jahren ."
„Das heißt " , bemerkte Duprat spöttisch , „seitdem Dir der Boden in

England zu heiß unter den Füßen wurde . Aber Du hast Dich rasch und
gut akklimatisirt . Und Dein Ansehen hat nur gewonnen . Als englischer
Baron und mit dem Exterieur eines Fürsten , dazu genügend mit Geldmitteln
versehen , kann es Dir an Erfolgen nicht fehlen . Aber jede Herrlichkeit
nimmt ' mal ein Ende , und so wird es auch die Deine , wenn Du Dir keine
anderen Geldquellen als die der Falschmünzerei erschließest ."

„Nun , und das werde ich ja nun mit Deiner Hülfe ."
„Ja , j „, ' ber Riston — "
„H .j 's > > u unüberwindlichen Standpunkt ? "
„Lff .u Bist Du anderer Meinung ? "
„Ich linke m . - . so. Ich mache ihm plausibel, daß wir nun

auck b'.-r g nu > ' :n,d ich mich mit dem Gewerbe nicht mehr
befasse kann i u d. J -i: will ihm aber eine nahmhafle Abfindungs¬

summe zahlen unter der Bedingung , daß unsere Verbindung damit definitiv
ihr Ende erreicht und er mich fortan in Ruhe läßt . "

„Duprat schüttelte heftig verneinend den Kopf.
„Das verspricht er Dir heut ; und morgen — nein ! An ein solches

Arrangemeint ist nicht zu denken , an Nistons Versprechen nicht zu glauben.
Der Münzfä .schungsapparat ist das Schreckmittel , welches er gegen Dich
in Anwendung bringt , wenn seine Forderungen sich erneuern und vergrößern.
Dieser Apparat muß also vernichtet werden , und nur gegen die Auslieferung
desselben erhält Riston die Abfindungssumme ; außerdem muß er sich ver¬
pflichten , im Ausland zu leben . Aber weißt Du , das Beste wird sein , Du
machst mich unter irgend einem Namen und Vorwand mit dem Münzfälscher
bekannt . Natürlich wähle ich eine entsprechende Verkleidung , so daß er mich
später nicht wieder erkennt . Ich muß einen Menschen sehen , um zu wissen,
wie er zu behandeln ist . Dann werde ich Dir gleich sagen , wie wir uns
des Burschen am besten und sichersten entledigen . Kennst Du etwas von
seiner Vergangenheit ? Die muß man kennen , um einen Menschen richtig
zu beurteilen ."

„Soviel er darüber ungefragt zu sagen beliebt , weiß ich. Denn ich
habe es nie der Mühe für wert gehalten , mich um seine Vergangenheit zu

„Ein Mangel an Weltklugheit . Du siehst , was ich Alles thue , um
hinter Etwolds Vergangenheit zu kommen . Und Du kannst überzeugt sein,
daß meine Bemühungen nicht vergeblich sein werden . Was sagt also Riston
im Rausch von seiner Vergangenheit ? " ( Forts , folgt .)
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Amtliche Kekauutumchmgeu.
Calw.

KSLUzfveu
Das neue Schuljahr beginnt am 20 . Mai , an welchem Tage zugleich

Aufuahms- rüfungeu sind, wozu Anmeldungen zu richten und Geburts-,
Impf - und Schulzeugnisse vorzulegen sind an das

Röa . Rektorat.

Veraccordiermig
von

Anftricharveiten.
Das Anstreichen des eisernen Ober¬

baues der Nagoldbrücke beim sogenann¬
ten Oelenderle in der Markung Calw
im Meßgehalt von 836 qm wird im
Wege der Submission verliehen wer¬
den . Farben und Oel werden von der
Straßenbauverwaltung geliefert.

Von den Actordsbedingungen kann
bei der Straßsnbauinspektion Calw
Einsicht genommen werden.

Diejenigen , welche zur Uebernahme
obiger Arbeit geneigt sind , haben ihre
Angebote in einer Pauschalsumme aus¬
gedrückt schriftlich , versiegelt !, auf der
Adresse als „Angebot für die Anstrich¬
arbeit der Nagoldbrücke oberhalb Calw"
bezeichnet , längstens bis
0 . Mai d. I ., vormittags 10 Uhr,

bei der Inspektion Calw portofrei ein¬
zureichen , worauf eine Stunde später
die urkundliche Eröffnung der Angebote
vorgenommen werden wird.

Calw , den 30 . April 1886.
K . Straßsnbauinspektion.

S t u p p e l.

Revier Stammheim.

Grasverkauf.
Der heurige Grasertrag von Wegen

und Kulturen im Staatswald wird am
Donnerstag,  den 6 . Mai,

vormittags 10 Uhr,
im Bären in Stammheim verkauft.

Revier Langenbrand.

Stamm - und
Arennhol 'z-Merkauf

^d . I . , vormit¬
tags 10 Uhr,
^auf dem alten

Rathaus in
Langenbrand

aus den Staatswaldungen Sägkopf,
große und kleine Saumiß , große Tanne,
Eulenloch , Mühlgrund und Buchwald:

1 Ulme mit 1,01 Fm . , 2 Buchen
mit 0 .34 Fm ., 772 Stück Nadel¬
holz -Langholz I.— IV . Kl . , mit
386 Fm . , 49 Stück dto . Säg¬
holz l .— Ol . Kl . , mit 45 Fm .,
1341 Stück dto . Langholz V. Kl .,
Bauholz ( für Holzstofffabriken)
mit 256 Fm .,

2 Rm . Eichenprügel , 4 Nm . Buchen¬
roller , 243 Rm . dto . Scheiter,
116 Rm . dto . Prügel , 3  Rm.
dto . Anbruch , 3 Rm . Ahorn¬
scheiter , 2 Nm . dto . Prügel , 64
Rm . Nadelholzscheiter , 220 Rm.
dto . Prügel , 65 Rm . dto . An¬
bruch , 66  buchene Wellen ge¬
bunden , und 690 gemischte Wellen
ungebunden , geschätzt.

Altburg.

PMstererardeit un-
Mksteirmrcord.

Die Gemeinde hat ca . 100 qm
Pflaster zu machen und läßt ca . 100

Roßlast ( L 700 Pfd .) Kalksteine auf¬
führen . Ueberschlag und Accords-
Bedingungen sind auf dem Rathaus
aufgelegt . Offerten wollen bis

Freitag,  den 7 . Mai,
nachmittags 2 Uhr

dem Schultheißenamt übergeben werden.
Der Zuschlag erfolgt auf dem Rat¬
haus nach Eröffnung derselben.

Gemeinderat.

Emberg.

Mahl - u. Scheiterholz-
Werkauf.

Am Frei¬
tag,  den 7.
d. M ., mittags
1 Uhr , verkauft
die hiesige Ge¬

meinde aus
ihremGemeinde-

wald:
10 Rm . schönes Pfahlholz und
ca . 182 Rm . Mischelscheiterholz.

Zusammenkunft auf dem Rathaus.
Den 3 . Mai 1886.

Gemeinderat.

Münklingen.

Lang- «nÄ Blotzhoh-
Verkanf.

Donners¬
tag,  den 6 .
Mai , vormit¬
tags 9 Uhr,
verkauft die Ge¬

meinde aus
Walddistrikt

Fahrenwald , Markung Neuhausen:
600 Stämme mit 4 — 21 m Länge

und 14 — 59 em Durchmesser.
Zusammenkunft im Fischweg.

Gemeinderat.

Privat-Aryeige«.

Gefunden
wurde ein Geldbeutelcheu mit 10
Mark, dasselbe kann vom rechtmäßigen
Eigentümer gegen Einrückungsgebühr
abgeholt werden bei

Christian Schnaufer
im Kronengäßle.

Calw.
Etwa 20 — 30 Ctr.

Heu und Oehmd
verkauft

Rühm,  alt Schiffwirt.

Hirsau.
Ca . 30 Ctr.

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

G . Bauer  z . Kloster.

Miidchengefuch.
Ein Mädchen , das mit landw . Ar¬

beiten vertraut ist und auch melken
kann , findet gute Stelle und kann so¬
fort eintreten . Zu erfragen bei der
Red . ds . Bl.

Oberamtsstadt Calw.

Beraccordieruug
von

Bauarveite «.
Nachstehende , bei meinem Neubau

vorkommenden Bauarbeiten werden im
Wege schriftlicher Submission vergeben
und zwar:

Grabarbeiten,
Maurer - u . Steinhauerarbeiten,
Zimmerarbeiten,
Falzziegellieferung,
Cementarbeiten,
Gipserarbeiten,
Schreinerarbeiten,
Glaserarbeiten,
Schlofferarbeiten,
Schmiedarbeiten,
Flaschnerarbeiten,
Anstricharbeiten.

Plan , Ueberschlag , Accords - und
Terminbestimmungen liegen auf dem
Bureau des Hrn . Oberamtsbaumeisters
Claus  zur Einsicht auf , und wollen
die bezüglichen Offerte bis längstens

Samstag,  den 8 . Mai d. I .,
mittags 1 Uhr,

dem Unterzeichneten kostenfrei zugestellt
werden.

Den 3 . Mai 1886.
A. Haager.

Verkauf.
Im Auftrag habe ich Nachstehendes

zu verkaufen:
1 Regulierofen , 1 Brücken- und 1

Mehlwage , 1 größeren Akten¬
tisch , 1 Klavier , 1 Amerikaner¬
sessel , 1 Schreibtisch , 1 Schreib¬
pult , 2 Küchenkasten , 1 kleines
Kästchen für Kinder , 1 Blumen¬
tisch, 1 Kleiderkasten , 1 poliertes
Tischchen , 1 Kinderwägele , 1
Neiberle , einige Fässer , Port-
raits u . s. w.

L . Linkenheil,
Auktion eur.

Hühner-Verkauf.
7 Stück vorjährige Hühner nebst

einem Hahn setzt hiemit dem Verkauf
aus oder tauscht gegen Enten

Gottl . Ra pp old,
Bischoffstraße.

aus dssssrvn —empfekleoI
4oo88 L 8trödvl , Neildeonn  s/ t̂. I

seimtEi -ko . NsäiciuLl-

Dured direbtu Ver¬
bindung ' mir dein Weill-
ZutsbesitLsr 2 . Ltein in
üräö -LLn^ s bei loks^
(Oiigsril ) Leüifüer der 7 ,
Weinberge üosru , Ds 'r- !
ss , Lsncslk - DioLut , dir.- ^
Iss , I'skste und Veres,!
bin jeb in der sngeneli - !
men I. sge . cbsrnisck!
Lvslzrsisrten > meäioiv . !

gsegntiort gellten !

Irin Dngros - Dreiser . in!
Original -blasebe » wir I

Lebntxinsrlve verseilen , snsli inr Detail ^
klböugsbsn . !

Derselbe eignet sieb niebr »nr aD
stlirbungsmittel tiir Accollvslescsnten . '
Dräsr , und Kreise , » >»dern sind , als

Al « , K « „ - I >« >«>i« i t « « in.
Leststignng der griissren Dnivsrsitäts-

Kbemiksr Dsutscblsrös als sncb kertiü - !
kst des Llsgistrst vnn Drdv -Dsr ^ s liegen i
bei dein Ilnterxeiebiieteii x»r ged . Din - !
siebt suk.

8 t « i„ , ,4potbalcor , Cglrv

Oorssßßsu-
I ^ lsclsi ' lkts 's

in großer Auswahl , von den
billigsten bis zu den feinsten
Sorten und in jeder Größe
bei

I . Bertschinger.
Calw.

Eine Partie

garnierte Kinöerküte
von 1 . 30 an,

ebenso

Zcrcken
zu 7 , 8 , 9 u . 10 bis zu den feinsten,

u . dergl.
zu außergewöhnlich billigen ' Preisen,
empfiehlt

Marie Martin.

Assen Kreunden
einer guten Tafle Kaffee empfehle ich
den rühmlichst bekannten

I" gebe. tsvs-Usffes
L Mk. 1. 60 Pfg. - r. Pfund,

in Packeten von ' / » und > 4 Ko . Netto-
Jnhalt , von

8el. lloslieserznt,
kann, Lerlin unä /tntzvvrpon.

Georg Krimmel, Konditor.

vcst(jfji67vostÄl;i.icsi87c
^117  EällM

Oft0

Drbt xu Ilsbeii i »> Ksrersl -Dexot in
Ltattgsrt : Ilirsvli -Viintli . 2sbr L Lssgsr.
^potkober IseL , OIw a/I ) . . Licbersr 'sebs
^liotliebs , iteilbrouu : in den Dei >ots in
Oslv : ^.Its Lxetbsbs , iir bivbenüell : .V^otb.
Ltsib , in leinacb : .Vxotb . lul . Lexx.

IVIagentropsen,
^vi7'ke»nile'.! Noi

Uoilo »,

rN, 8oltdr«»-

Wtlk'iner.

I^rernsier , vs »1erreiel »,

LiMV -LMilNilMe
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Xullu - kruxis
von 0 . 8vl »lottvrl »eelr . Donnerstag , den 6 . Mai , Ml Gasthof z.
badischen Hof (Thudium ) . Sprechst. von morgens 8 bis nachmittags 4 Uhr.

Hinsetzen künstlicher Zähne , Zahnoperationen , Mombieren etc.

Monakam.
Zn unserer am Donnerstag , den 6 . Mai , stattfindenden

Hochzeitsfeier
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte in das Gasthaus zum
Hirsch  hier hiemit freundlichst ein.

Johann Jakob Schroth,
Eva Maria Körcher

von Maisenbach.

Oocüzeit8 - Einladung.
Hiemit erlauben wir uns , alle unsere werten Freunde , Ver¬

wandte und Bekannte zu unserer am
Donnerstag , den V. Mai,

stattfindenden Hochzritsfeier in das Gasthaus zum Hirsch  in Schmieh
freundlichst einzuladen.

Christian Burkhardt,
von Emberg.

Eva Maria Rentschler
Tochter dcö Hirschwirts Rentschler  von Schmieh.

SxxsoocxxxxzocAxxxxxxxxzoocxxxxbl

AllMIKtz Ullä LmMdluilK.
Von einer größeren litten - irn <1 Iir » ni » « r»r « ufr »l »̂ ilL wurde

mir der Detailverkaus für Calw  und Umgegend übertragen und empfehle
daher sämtliche in dieses Fach einschlagende Artikel als:

Frisier-, Staub -, Nicht-, Stiel - , Taschen- und Aussteckkämme
in Horn , feinem Büffelhorn , inntiert , sowie achtem Schild¬
patt , ferner alle Größen Tabak -, Sens - und Eierlölfel , ver¬
schiedene Sorten Obstmesser und Tortenschaufeln , Backspaten,
Fatzmesser, Haarstecker von gewöhnlicher bis ?ur feinsten
Schildpattnadel , Salatbestecke und Salatscheeren in ver¬
schiedenen Größen , von Horn und feinem Büffelhorn , Schuh-Üeker in dreierlei Sorten re. re.

Reparaturen werden schnell und billig besorgt.
Die Preise sind sehr billig gestellt und lade deshalb zu zahlreichem

Besuche freundlich ein . Wiederverkänfer bei hohem Rabatt gesucht.
Hochachtungsvoll

Calw,  den 1. Mai 1886.

MIL . LeLaieL,
KolzwarengeMst,

Lederstraße.
Für die

Vravder kLsvv - VIeivdv
übernehme ich wieder Leiuwaud und Fade » und sichere pünktliche Besorg¬
ung zu

Traugott 8 «krveizer.

Luftkurort Kirfuu.

LmptedlullA.
Unterzeichneter beehrt sich, hiemit anzuzeigen , daß er die von HerrnOdr . betriebene

IchU " Kaäeaastakt  ME'
käuslich erworben hat und mit dem 3 . Mai d. I . eröffnen wird.

Warme Bäder , Kieferuadel - und Soolbäder sowie auch Kieser-
«adel -Jnhalationen werden verabreicht, und erlaube ich mir , meine neu
und bequem eingerichteten Kabinette unter Zusicherung zuvorkommendster und
reellster Bedienung dem geehrten Publikum bestens zu empfehlen.

Zugleich erlaube ich mir , auf den von mir bereiteten Kieferuadel-
extralt , sowie Aieferuadetöl ganz besonders aufmerksam zu machen, welche
sich als wirksamste Mittel gegen schmerzhafte Nervenleiden , chronischen Gelenk-
und Muskel -Rheumatismus , Lähmungen , Frostschäden rc. erwiesen haben,
aber auch Gesunden wegen ihrer überaus erfrischenden Wirkung nicht genug
zum Gebrauch empfohlen werden können.

Um gütigen zahlreichen Zuspruch bittet

LLäiullLder.

WeHt in alten Sorten,
zu billigstem Preis,

Futtermehle  m ver ^chieäenen Aorten,
X I tz i L u

empfehlen

ULLiüsn L RÄMsls,
Kunstmühle Calw.

s!irä sin volrltlruoiid , solimenliudsrrul rmd dsilssm wirlcendsssAIittLl stzg!äsa vsrsdrlsäeQort L r̂Lnklieitou des mrd des Hirierlsibes.

üdslrieodsiidem ^ .ttrsm,!LoliL, LlLFenkatLri-li, 8od-drsnusu, üdermÄssi^sr
I iurd Lrdrsoksir , NsrtleibiK-frsN;, VsrstoxkuQA, Llür-,

lasder- rurä HämorrLoidsl-
-leiden eto . ^ ^

den krüLorsu krodsu I ê-
dsusmutk viedsr surüok :.

^ „Gesetzlich geschützt"—mit  OvdrLuollkrLa^ ssLkMK 75 kksimlxs.
Lavuatlicrds 6 -lässr sind an beiden lünden mit Liexrelmsrlcenverseilen , vvlolis rrsL roiliem Orundv mit v/eisser Lelrrilt dis I 'iima:

8p6lmo . nn in Hannover tragen , ^ ur Ksnans Leaelr - -̂ MiinnA dieser Xonn ^eiolien liiitst vor xvertldossn ^ aolralimungsn . ^Loktz 2N dLlisn:rrr »rsrAtsr» kr-sser'sn. cke« «SerLtsc/se»
jvoMs : / ilto/ipotkekö von 6 . 8tkin in

kpvikeke „ 0. 8vegvr
lul . Kopp i einnvb

Wivktig für llsmon!
Von meinen rühmlichst bekannten

Wollschweiszblättern ohne Unterlage,
die nie Flecken in den Taillen der
Kleider entstehen lasten , hält für Calw
und Umgegend in bester Güte allein
auf Lager:
Herr Chr . Dierlamin , Korteninacher.
Preis pr . Paar 50 A , 3 Paar 1
40 H . Wiederverkäufern Rabatt.

Frankfurt a . O ., im April 1886.
Ilo 'bsrt V . 5tsx1i3 .m.

HU!2LLI .L^ I-ILc!II-4IIÜiriKLItILc !W

Dirskts rsZelmässiZs vöebsntl.
mit 1» XIa »86  vostäamxksr.

N077 ? N0äIVI
/idi87KMI/iIVi
/lbfukrt

3smstag8.
krsobests

LskoräeruriZ.

LWKLL
kiliigsls
Preise.

VorLÜZIicbs
VerxLszunA.

Mbere XusLunkt srtsilen
vis Direktion in Zottsräsm.

Dis Osneral -^ ssntsn:
L Usiidronn,

LtnttZart,
sovis äsrev ^ Asnt:

Lonclitor,

2 ordentliche

Schlafgänger
werden ausgenommen . Zu erfragen
im Compt . ds. Bl.

billig , bar oäer Katen.
psbrik WoläensIsufer , kerlin klIV.

Selbstgemachte

Giernudeln
sind von heute an fortwährend frisch
zu haben , und empfehle solche zur gefl.
Abnahme.

Chr . Zahn , Schreiners Wwe .,
im Hause bei

Hrn . Messerschmied Lodholz.

Zavelstein.
Bei gegenwärtiger Bauzeit bringe

ich mein Lager in

Drahtstiften- Nageln,
Dan- ern, Schlössern,

Riegeln n. s. w.,
sowie

Farben,
trocken und in Leinöl abgerieben , in
empfehlende Erinnerung.

H. Wiedenmayer.

Ein freundliches

Logis
mit 2 bis 3 Zimmern ist bis Jakobi
an eine stille Familie zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt Hr . Gieben-
rath  im Biergäßle.

Vlsitön - Lurton
llvivrt 1v eleganten Kartons unck
feinster KusfMrnn ? äie vrnekerei
ä . 81.

Kcrlw.  AvucHLprreife am 1 . Mcri 1886.

Getreide-

gattun-
gcn.

Äaizm
Kernen
Roggen
Gerste
Wicken
Dinkel
Bohnen
Haber
Gemasch

Summe

Vori-
er
est.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Etr.

Ge-
sammt-
Beirag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

- ! 66 66 66 —

20 i

82
14 !

116 ^

82
14

136

67
14

130

20 ! 278 298 j 277 . 21

Höchster
Preis.

8 60

Wahrer
Mittel-
Preis.

I H

Niederst.
Preis.

8 47

6 ^37
7 ! -

ö 7̂2

8 30

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen den
vor . Durch¬

schnitts¬
preis.

SS9 20

427
98

744

D29
stadtfchutthetßenami

mehr wenig

7

2V

Druck und Verlag der A . OelschlLge  r 'schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.


	[Seite]
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214

